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Zwischen Krieg und Frieden .
Die Bukarester ^riederrsverhandlungen .
Bukarest , 3 . August . Die Unterhändler haben inder vierten Sitzung der Friedenskonferenz ihre Gegen¬vorschläge unterbreitet . Sie fordern das gesamte llnke

Ufer von Wardar bis Gewgeli , einschließlich der Orte
Kraschowa , Jstip , Kotschana und Strummtza . Die gesamte
mazedonische Küste vom Golf von Orfani an , auch Kawalka,Seres, Demir Hissar und Porto Sagus sollen an Bul¬
garien fallen. Die Zahlung einer Kriegsenischüdigung
weisen sie zurück. Die Regulierung der alten serbisch¬
bulgarischen Grenze soll einer internationaler ! Kommissionunterbreitet werden, die auch über das Schicksal der Aege-
ischen Inseln zu entscheiden habe . Der griechische Minister¬
präsident Venizelos erklärte nach Kenntnisnahme der
bulgarischen Forderungen , daß man über diese wohl vor
dem Kriege hätte beraten können, nicht aber nach dem
Kriege . Immerhin sei Griechenland , wie es Serbien be¬
reits gestern getan habe, zu einem Entgegenkommen bereit.

Die DreibmrdPEtiL in französischer
Beleuchtung.

Ter Pariser „Temps" sieht in der Tatsache , daß di:
bulgarischen Ansprüche von Oesterreich und Italien unter¬
stützt werden , und daß der italienische Gesandte in Bukarest den
Versuch machte, Rumänien auf die Seite Bulgariens zuziehen und von Griechenland und Serbien zu trennen, nurden Ausdruck einer neuerlichen Mitielmcerpoü -.ik des Drei¬bundes , die darauf abzielt, die Küsten Mazedoniens einer
unabhängigen Macht zu sichern . Ter „Temps" fährt fort :
„Wir wissen nicht, ob irgend ein in Kiel oder sonstwo Unter¬
zeichneter Zusatzparagraph den Dreibund geändert oder er¬weitert hat . Wir stellen nur fest, daß die Zeiten vorbei sind,wo Bismarck sich weigerte , mit Manzini die Mittelmeersrage
zu erörtern, und wo Italien , durch diese Weigerung ver¬
schnupft, über ein Mittelmeerabkommen mit England , Frank¬
reich und Rußland beriet. Heute gibt es eine Miltelmeer-
poliiik des Dreibundes, das ist die große bedeutende Tatsache ,die aus den jüngsten Ereignissen in die Augen springt .

"
Der „Temps" folgert hieraus , daß die Mächte des Drei¬
verbandes rechtzeitig Schritte tun müssen , um der neuen
Mittelmeerpolitik Deutschlands, Oesterreichs und Italiens ent¬
gegenzuarbeiten .

Ein französischer Bericht über bulgarische Greueltatcn.
Parts , 3 . Aug . Der Gesandtschafts-Attachee de Halguetin Athen, der i,n Aufträge der französischen Regierung eine Un¬

tersuchung über die Grausamkeiten der bulgarischen Soldateska
in Mazedonien d^ rch Besichtigung der Städte und Schlachtfelder
vorgenommeii hat , faßt das Ergebnis derselben folgendermaßen

zusammen : l,> "Die Bulgaren haben entsetzliche Grausamkeiten
gegn die griechische Bevölkerung der von ihnen geräumten Ge¬biete begangen. 2) Diese Grausamkeiten sind durch nichts vonder Bevölkerung selbst provoziert worden . 3) Sie wurden von
Angehörigen der regulären bulgarischen Truppen begangen , -sisie zeigen , daß sie nach einem auf höheren Befehl zurückzu -
führenden Plan ausgeführt wurden .

Ein schwerer bulgarischer Verstoß gegendas Völkerrecht .
Paris , 3 . August. Die Bulgaren sollen sich kurz nachAbschluß des Waffenstillstandes einen schweren Verstoß gegentdas Völkerrecht haben zuschulden kommen lassen . Der Kom¬mandeur der serbischen Timokdivision, die gegenwärtig Widdin

belagert , schickte , wie das „Journal " berichtet, am Donnerstag ,den 31 . Juli !, einen Parlamentär zu den Bulgaren , um ihnenlen Abschluß des Waffenstillstandes mitzuteilen . In Begleitungeines Offiziers befanden sich ein Trompeter und ein Kavallerist ,der die weiße Parlamentärfahne trug . Als sie sich nur noch30 Meter von dem Dorfe Nowe Schitfchi entfernt befanden, be¬
gannen die Bulgaren plötzlich aus einem Maschinengewehr aufdie Kavalkade zu feuern . Der Trompeter und der Fahnen¬träger fielen tot zu Boden, nur der Offizier entrann demTode . Dieser Vorfall verstößt umsomehr gegen H 32 des HaagerAbkommens,, als . er nicht auf das '

Versehen eines gemeinenSoldaten zurnckgesiihrt werden kann , denn der Befehl zumAüfeuern eines Maschinengewehrs kann nur durch einen Offi¬zier erteilt werden.
Eiu deutscher Schritt Sei der Hohen Pforte ?

Paris , 3 . August. Der deutsche Botschafter in Kon -
stantiuopel , Freiherr v . Wan gen he im , hat nach einer Mel¬dung des „Echo de Paris " den Großvesir , Prinzen Said Ha-lim davon m Kenntnis gesetzt, daß Deutschland niemals eine
Besetzung türkischer Gebiete selbst im entferntesten Kleinafiendurch Rußland zulasseu werde. Diese Erklärung soll bei derPforte und in Konstantiuopeler diplomatischen Kreisen großenEindruck gemacht haben .

Eingabe zum Suburisfiouswcseu . Der mehr als 20 000
Mitglieder umfassende Berb and deutscher Bauwerk¬meister hat eine Eingabe an den Reichstag gerichtet,worin die baldige gesetzliche Regelung durch das Reich ge¬wünscht wird .

Die Komplizen Sternickets . Die beiden Komplizen des
Hingerichteten Raubmörders Sternickel Schlieweuz und Kerstcnwurden von Frankfurt a . O . mit zwei Transporteuren aufdie Reise gebracht, um in das Zuchthaus in Luckau überführtzu werden.

Frankfurt. 2 Ang. Das Delagschkff „Viktoria Luise"
fährt am Montag nach Baden - Oos , wo es vorerst stationiertbleibt . Die frcigewcrdcnc Frankfurter Halle wird alsdann vomMilitärschis ! „Z . 1" eingenommen, das von Leipzig hierherübersiedelt . Der in der Halle von Oos untergcbrachte Militnr -krenzer , ,Z 0." rückt nach Gotha ab , das jetzt in Gotha

befindliche Müitarschifs „Z . 1 ." wird nach Königsberg über¬
führt .

Brandenburg, (Havel), 3 . Aug . Gestern nachmittag wur¬den auf den Brcnuaborwertcii 3000 Arbeiter ausgesperrt .
Ztratzburg . 4 . Aug . In der Nacht zum Samstag stellt?ein patrouillierender Posten vor, der 2 . Kompagnie des In¬fanterieregiments 143 im nassen Graben der alten Festungs¬werke hinter der Citadclle einen dort verhotenerwcise fischendenUnteroffizier und gab auf denselben als er , trotz eines dreimaligenAnrufs , Miene machte , zu entfliehen und sich nicht verhaftenließ , einen Schuß ab . Der Unteroffizier , Vizefeldwebel Boldt, -von der 4 . Komp. deS Inf . Regts . 132 ist ziemlich schwer am

Schulterblatt verwundet und liegt im Lazarett .

- ArMrmd .
Ter nierenkranke Arriaga . Der Präsident der jüngsten!R epublik P crtugaI ist vor einigen Tagen bedenklich er¬krankt . Nach einer Meldung aus Lissabon ist in seinem Zu¬stand in der Zwischenzeit eine Besserung nicht cingetreten . Ausdem Krankhcitsbericht geht hervor , daß Arriaga bereits seitmehreren Jahren an der rechten Niere an Nierenstein leidet,wozu jetzt eine Kolik der linken Niere getreten ist. Der letzt?Bericht gibt die Temperatur mit 38 Grad an . Die Aerztc be¬

fürchten Komplikationen.
Der Ausru» Castros . 'Der in Venezuela eingetroffenefrühere Präsident Cypriane Castro hat einen Aufruf er¬

lassen , worin er die. Bevölkerung zum Kampf gegen die Herr¬schaft des Diktators Gomcz auffordert . Er verspricht im Fall ?eines Sieges , in Vcr.ezüela Ruhe und Ordnung wieder herzu-
stcllen und das Land einem neuen Aufschwung entgegenzuführen .

London , 3 Aug . Dem am 20 . Mai vom Kaiser be¬
gnadigten englischen Spion , Rechtsanwalt Steward , ist jetztin seiner militärischen Stellung eine Rangerhöhung zuteil ge¬worden . Er wurde gestern zum Hauptmann der Westend QueenOwu Jeomanry ernannt . Die Ernennung ist auf den 19 . April !
zurnckdatiert, fodaß das neue Patent noch in seine Gefangen¬schaft fällt .

Amsterdam , 4 . Ang. In einer Zusammenkunft hat der
Zeutrolvorstand der sozialistischen Partei beschlossen,einen außerordentlichen Kongreß für den 9 . und 10 . Augusteiinnbkrufen , der zu entscheiden hat , ob die Sozialisten Por¬tefeuilles im neuen Kabinett annehmen oder nicht.

Saigon , 3 . Aug. Die Leutnants Ahme und Mon -
taigu von der geographischen Kommission zur Erforschungdes Laos sind , als sie den Fluß Selalong mit einem Mtlizsol -doten und einem Eingeborenen überquerten , ertrunken .

Bergen, 2 . Aug . Am Mittwoch ereignete sich ein s ch w e-reS Unglück aus einem Gehöft bei Gudvangen . Das
deutsche Tonristenschisi „Großer Kurfürst " ankerte im Fjord .Einige Mann der Besatzung, die Landurlaub erhielten , machteneine Partie auf den Fjeld . Sie sollen bei dieser GelegenheitSteins haben Herabrollen lassen . Durch einen solchen wurdeunweit des Hofes ein arbeitendes Mädchen erschlagen .Die Deutschen wurden arretiert , gegen Abend aber wegenmangelnder Beweise wieder freigelassen. Ans Befehl des Amt-

Uusschub einer guten Tat
Kat schon oft gereut .
Tcuig leben nt mein Rat ;
Flüchtig ist die Zeit . Gleim .

Leben.
Roman von George Tellavoß.

sNachdrnck verboten . j
Gestalten bewegten sich zwischen den Büschen . Gärt¬

nerburschen hoben die großen Palmen aus dem Grund , stell¬ten die Orangen und Magnolienbäume auf Tragen undKarren , um sie ins Treibhaus zu bringen, dessen Glasge-
N'ölbe drüben im Glanz der sinkenden Sonne blinkte und
blitzte. Vielleicht blieb dann der Park sich selbst über¬
lassen, durste sich dehnen und strecken , bis er mit grünen-Armen das schweigende Haus umklammert hielt —

Dort lag das weiße Haus mit seinen rosenumranktenSauwn und zierlichen Balkonen — es hatte die glänzen¬den Augen hinter den grünen Lidern geborgen und schienI " schlafen .
Oder war es tot ? Wie das Werk drüben — dessenrasselndes, pfauchendes Herz stillstand?
Du Sonne stand schon tief . Nur schräge Lichter dcan-

!M mehr durch die dächten Baumkronen, der Fuß versankin abgela ' leuen Blättern, die der Rechen des Gärtners nichtvirhr entsernt hatte . Ter große Springbrunnen stand still ,sine opalfarbige Fläche lag das Wasser des Bassins,>mc einige rote Rosenblätter schwammen darauf — wie
Blutstropfen -

Uuler Georgs Fuß knackten dir dürren Neste, die der
^ .. . . .

' erstürm herabgeschleudert hatte, eine schwere , feuchte
schlng ihm ins Gesicht — er atmete auf, als er dieTür hinter sich schloß und draußen auf dem freienbcklde stand . Sinnend betrachtete er den Schlüssel in sei¬ner Hand . Aufheben bis Clermont wiederkam ? Es war

wirklich besser , ihn in den nächsten Teich zu versenken — .Es dämmerte schon, und der feine, blasse Sichelmond
bchg am Abendhimmel , als Georg nach Hause kam. Erhatte dem Kutscher mit beruhigender Botschaft nach Haus:
Uchickt und war zu Fuß gegangen, um ein wenig die em-isangenen Eindrücke von der Seele wälzen zu können . i -Alskr das Gartentor hinter sich schloß , rauschte etwas in den

Fliederbüschen , und die schlanke Gestalt AnnemariensWupste aus ihnen hervor.

„Endlich !"
„Wie unvorsichtig !" schalt Georg. Aber er preßte sieimmer und immer wieder in die Arme , als könne er die¬

ses frische blühende Leben nicht nahe genug fühlen .
„Wie süß du bist !" flüsterte er an ihren Lippen. „Unddu hast auf mich gewartet — Liebling — hast du dich ge-

ängsiigt?"
„Kannst du fragen ? Bis der Kutscher die Nachrichtbrachte — eS war eine Ewigkeit ! Aber noch etwas be¬drückt mich — Frieda
„Was ist mit ihr ?"
„Sie hat vorhin ein Telegramm bekommen und di :Antwort gleich mit dem Boten abgeschickt —"
„Warum hast du sie nicht gefragt?"
Annemarie schlug die Augen nieder und schmiegte sichenger an Georg.
„Ich kann nicht — wir sprechen nichts mehr miteinan¬der — seit der Studentengeschichte und seit sie vermutet,' daß — ach Georg —, sie ist so sing — sie weiß gewißschon alles ! Und wenn sie vielleicht mit dem Onkel darüber

korrespondiert —"
„Nun und wenn ? Tann gibt es eben eine rasche Lös¬ung, wo ich eine vorsichtige und friedliche wollte . Haupt¬

sächlich um deinetwillen. Mir liegt an so einem kleinen
Familienskandal nichts , und du bist großjährig gesprochenund vollkommen deine eigene Herrin ."

„ Es wäre aber doch schrecklich !" flüsterte Annemarie
! erschauernd .
! „Kind , Kind !" sagte Georg ungeduldig, „ ich habe inI den letzten Tagen soviel des wahrhaft Entsetzlichen gesehen,; daß mir das , was du so sehr fürchtest, , nur wie eine Kinder¬

posse vorkommt ."
Er setzte sich auf eine Bank im Schatten der hohenFliederbüschc und zog Annemarie ans seine Knie .
„Komm , Liebling ! Deine Schwester denkt an sich, glaubemir das , sie ist zu klug, um sich den Kopf für andere zuzerbrechen .

"
„Und ich begehe doch ein Unrecht !" flüsterte Anne¬marie , den Kops an seine Schulter gedrückt.„Bereust du es ?" fragte er, die flimmernden Augentief in die ihren versenkend.
„Nein !" hauchte sie, „tausendmal nein —"
„Was Leben ist, ist Recht, Annemarie ! Wer gegendas Leben sündigt, das schöne , warme Leben — der begehtein Unrecht Ich habe heute gesehen — wie einer seineigenes Lebenswerk gemordet hat, mich friert, wenn ichdaran denke —

Zehntes Kapitel .
Beim Abendessen beobachtete Georg verstohlen die ihmgegenübersitzende Frieda und mußte Annemari : Recht geben,daß etwas Besonderes ihre Schwester beschäftige. Es warvielleicht nur ein unruhiger Flimmer in den Augen oderein fremder Ton in der Stimme , die es ihm verrieten,denn Frieda verstand es vorzüglich , sich zu beherrschen. Undals sie sich am Ende der Mahlzeit plötzlich an Hedwigwandte, klang es ganz gleichgültig und unbefangen, aks

sie sagte :
„Ich hoffe. Sie werden mir nicht böse sein, Frau Heit¬mann, wenn ich Sie morgen mit einem Gast belästige —er kommt am Vormittag und bleibt nur eine Nacht !"
„Gewiß nicht, " antwortete Hedwig so liebenswürdig,als sie konnte, „auf dem Lande macht es keinerlei Um¬stände , einen Gast aufzunehmen.

"
„Es ist sehr freundlich von Ihnen," sagte Frieda lä¬chelnd, „der Herr, den ich erwarte, ist nämlich inein Bräu¬tigam, Doktor Rosenberg . "Ein wilder Funke glomm in Annemariens Augen ausund sie drängte ein scharfes Wort zurück, das ihr auf denLippen brannte . Tie Blicke der Schwestern kreuzten sichwie zwei Degenklingen , aber Annemarie hielt dem fastverächtlichen Strahl stand , der zu ihr hinüberzuckte . Nurder Löffel in ihrer Hand klirrte leise gegen den Glastcllec.Sie schlief nicht viel in der Nacht . Mit der Schwesterhatte sie kein Wort mehr gewechselt, das abendliche Ge¬plauder der beiden , wenn sie einander beim Bürsten und

Flechten der Haare behilflich waren, unterblieb ebenso, wiediese kleinen Liebesdienste aufgehört hatten.Am Morgen stand sic früh auf, nahm hastig ihr Früh¬stück und lief mit jhrem Skizzenbuch in den Wald . Sirwollte Herrn Rosenberg so spät als möglich begegnen . Da
sie in dem Bestreben , soviel Raum als möglich zwischen sichund dem Verhaßten zu legen, viel zu tief in den Waldgeriet , mußte sie sich auf dem Rückweg sehr beeilen , umnoch rechtzeitig vor Tisch einzutressen. Sie hoffte unge¬sehen ins Haus zu kommen, und lief dabei den Herren,die von den Ställen kamen, gerade in die Hände . Somußte sie Doktor Rosenbergs wortreiche Begrüßung übersich ergehen lassen , und Georg, der sie in ihrem Aerger undihrer Ungeduld reizend fand, tat sein Möglichstes , um denAuftritt zu verlängern und sie durch neckische Bemerkungennoch mehr aufzubringen.

(Fortsetzung folgt.) , ,



manns sind sie jedoch heute Nacht unmittelbar vor der Abfahrt
des „Großen. Kurfürst " wieder verhaftet worden.

Württemberg.
Dienftnachrichteu .

Ter König hat dem Hauptlehrer Walter an der Bürgerschule
iu Stuttgart eine Hanpilehrstelle an der Bürgerschule dalelbst unter
Verleihung des Tüels und Rangs eines Reallshrers , sowie dem
Hauprlebrer Griesinger an der Elementarschule m Oehriugen,
dem Hilfslehrer Emil Schaich an der Oberrealschule in Tübingen
und dem Hilfslehrer Friedrich Hammel an der Elementarschule
in Feuerbach se eine Ha ptlehrstelle au der Elementarschule in
Slulkaart Überträge !, . Die Oberwerkmsister Müller bei der Eisen-
bahnmaschineuinspektion Tübingen ans dieistlicheu Gründen zur
Eisenbahnwcrkstätteninspektion AaEn und Maties in Ehlingen
seinem Ansuchen entsprechend zur Ei enbnhmnaschinenittspektion Tüb¬
ingen, sowie den Werkmeister Hader mann bei der Eiienbahn-
werkstätteninspektion Aalen ans dienstlichen Gründen mit seinem
Einversiändms nach Eßlingen versetzt , den Amlsgerichtssekretär
Kim mich , Notariatsh ' lfsarbeiler in Laudencach zum Bezirlsnolar
in Eschenau ernannl.

Landesversammlung des Vereins Württem-
bergischer Perwaltungsbeamlen .

seb . Stuttgart , 3 . Aug .
Tie zahlreich besuchte Landesversammlung des Vereins

Würtlembergischer Verwaltungsbeamten erössnete heute vor¬
mittag 10 Uhr im Konzertsaal der Liederhalle der Vereins¬
vorstand , Schlachthofsekretär O e st e r l e - Stuttgart mit einer
Begrüßungsansprache. Nach herzlichen Tankesworten von sei¬
len des Ehrenvorstandes, Verwalter Schopp - Gmünd er¬
stattete der Vorstand den Bericht über die Vereinstätigkeit im
abgelaufenen Vereinsjahr : Tie Mitgliederzahl habe im letz¬
ten Jahr 1761 betragen ; landaus , landab haben Versamm¬
lungen stattgefunden, die das Vereinsleben sehr rege ge¬
stalteten. Tie Vereinszeitschrift, „der Verwaltungsmann " ,
habe zu allen Standesinteressen Stellung genommen. Ter
Berichterstatter kam sodann zu sprechen auf die Eingabe be¬
treffend Sicherheitsleistung der Gemeinderechner und aus die
Aenderung des voraussichtlich am 1 . April 1913 in Kraft
tretenden Körperschaftspensionsgesetzes , das zwar nicht alle
Wünsche befriedige ; in der Frage der Fachüberfüllung sei
man vor allem auf die Selbsthilfe angewiesen gewesen, was
nicht ganz ohne Erfolg geblieben sei . Das Ministerium
des Innern habe in dankenswerter Weise einen Gesetzent¬
wurf der neuen Prüfungsordnung ausgearbeitet, der die
Tendenz verfolge , die Ausbildung der Verwaltungsbeam¬
ten zu verbessern und zu vervollkommnen . Ter Militär -
anwürterstand sei zu Unrecht seit Jahren bestrebt, in die
mittlere Beamienlaufbahn hereinzukommen ; gegen diese Be¬
strebungen würden sie entsprechend Schritte beim Ministerium
einleiten . Die Frage rdes Zusammenschlusses der württem-
bergischen Gemeindebeamtenschaften sei noch nicht spruchreif
geworden . Dem früheren Minister des Innern v . Pischek
hätten sie allen Grund zu danken , und auch der neue
Minister v . Fleischhauer werde unseren Wünschen ein ge¬
neigtes Ohr leihen. Im Anschluß an diese Ausführungen
Wurde folgende Resolution gefaßt :

„Die Landesversainmlnng spricht dem Kgl. Ministerium des
Inner » sür die Aufstellung des Entwurfs einer neuen Prüfungs¬
ordnung für den mittleren Verwaltungsdienst und für die Er¬
möglichung der schriftlichen uns mündlichen Stellungnahme zu
dem Entwur , den verbindlichsten Dank aus . Sie hofft, daß die
neue Prüfungsordnung nunmehr in Bälde verwirklicht wird ! und
gibt dein Wunsche Ausdruck, es möge dieselbe ihren Zweck,
die Vorbildung der ^ »gestellten des mittleren Verwaltungs¬
dienstes zu vervollkommnen und durch Regelung des Lehr-
lingswesens eine Besserung der Verhältnisse im Verwaltungsfach
anzubahucu , voll und ganz erfüllen .

Stadtkassier S ch m idblei ch e r-Feuerbach gab den Be¬
richt über die Tätigkeit des Vereins in der Angelegen¬
heit des Pensionsgesetzes : Es bestehe Hoffnung, daß ein
großer Teil der Wünsche in Erfüllung gehe, wenn auch der
Wunsch auf völlige Beseitigung der Leistungen der Kassen¬
mitglieder sich nicht verwirklichen lasse . Tie Sicherheit der
Anstellungsverhältnisse sei begründet in dem Schutz gegen
ungerechtfertigte Kürüngung. Sie geben sich der Hoffnung
hin , daß der Gesetzentwurf zur vollen Zufriedenheit ver¬
abschiedet werde ; zu diesem Zwecke würden sie noch einmal
mit einer Eingabe an die Stände herantreten . Aus dem vom
Bereinskassier Sekretär Lutz - Stuttgart erstatteten Kassen¬
bericht ist zu entnehmen, daß das Vereinsvermögen am 1 .
Januar 1912 642 Mark, am 1 . Januar 1913 1203 Mack
betrug, demnach um 561 Mark zugenommen hat . Ter Mit¬
gliederstand zählt heute 1780. Ter mit großem Beifall auf¬
genommene Vortrag über „Volkswirtschaft und Staat " des
Professors Tr . Kindermann - Hohenheim behandelte die
Wechselwirkung dieser beiden gewaltigen Stände : einerseits
die Leistungen der Volkswirtschaft an den Staat und seine
Beamten, andererseits die direkte und indirekte Mitarbeit
des Staates an den volkswirtschaftlichen Aufgaben. Zum
ersten Vorsitzenden wurde wieder Oesterle-Stuttgart und zum
stellvertretenden Vorstand Schmidbleicher -Feuerbach neu ge¬
wählt . Tie Anträge betreffend die Angestelltenversicherung ,
Hebung des Kandidatenstandes und die einheitliche Arbeits¬
zeit auf dem Lande wurden dem Ausschuß zur weiteren Er¬
ledigung überwiesen . Als Ort der nächsten Landesversamm¬
lung wurde Ulm bestimmt .

_ *_
Klärung im alten Eisenbahnerverdand.
Es wird uns mitgeteilt, daß Herr Verbandsverwaltec

Pfister (seither schon bei diesem Verband) sich im Interesse
der Ruhe und des Friedens im Verband und im Hinblick
auf dessen gedeihliche Weiterentwicklung entschlossen
habe , die von Vorstand Baumann auf der Generalversamm-
in Aalen ausgestellte und empfohlene Kandidatur um den auf
1 . Oktober infolge Amtsniederlegung seitens des bisherigen
Inhabers , Herrn Eugen Roth, sreiwerdenden Posten als Se¬
kretär dieses Verbandes freiwillig zurückzuziehen , um
dadurch dem Verband die Wahlkämpfe und die daraus
erfahrungsgemäß entstehenden unliebsamen Reibereien und
Komplikationen zu ersparen. — Tas bedeutet die Wahl des
Abgeordneten Fischer zum Verbandssekretär, an der ohne¬
hin niemand istehr gezweifelt hat .

Wir Lehrer . Zu Beginn des Wintersemesters wird
die höhere Prüfung für den Volksschuldienst abgehalten
werden. Tie Meldungen zu der Prüfung sind bei dem
Vorsitzenden der Prüfungskommission, Negierungsrat Dr .
Kottmann in Stuttgart , bis spätestens 1 . September 1913
einzureichen . Die Pcüfungssportel beträgt 60 Mk . Sie
ist vor Einreichung der Meldung zu der Prüfung bei dem
Kameralamt Tübingen zu entrichten . Die Bescheinigung
über die Einzahlung ist der Meldung beizufügcn.

Bespreugung der Staatsstraßen . Der „Städte¬
tag" hat an das Ministerium des Innern eine Eingabe
gerichtet , die das Verlangen stellt , die Staatsstraßenver¬
waltung möge beauftragt werden, die Staatsstraßen in der
Nähe der Städte in angemessener Weise zu besprengen und

« so der Staubplage entsprechend entgegenzutreten. Es handelt
? sich hier um eine sehr wichtige Forderung und man möchte
! wünschen , daß der Eingabe voller Erfolg beschieden ist.
i Tie 1v Gebote veS Obstessens. Jetzt zur Obstzeit dürfte
, es wohl angezeigt fein , auf die 10 , vom deutschen Pvmologen -

vereia zufamiirengcstellten Regeln sür den Obstgenuß liinzn-
weisen . Diese Regeln lauten : 1 Sorge dafür , daß Obst von
dir und dcu deinigen regelmäßig gegessen wird . Obst ist eine
gesunde Speise . S >' Iß nur .genügend ausgereiftes Obst . 3- Rei¬
nige die Früchte vor dem Verspeisen. 4i Schäle dis Früchte nur ,
wenn wirklich notwendig . 5s Genieße die Steine der Früchte
nicht mit . 6 > Werfe Schalen und Kerne nicht auf die Straße .
7s) Trinke kein Wasser unmittelbar nach dem Obstgenuß über
gar dazwischen . 8) Halte Maß auch im '

Obstgenuß . Im Neber-
maß genossen wird die bekömmlichste Speise zum Gift . 9) Suche
Ersatz iu reinen , zubereileteil Obsterzeugnissen, wenn eS dir
in abnormen Jahren nicht möglich ist, sriiche Früchte zu ge¬
nießen . 10l Bevorzuge deutsches Obst und deutsche Obster¬
zeugnisse .

Stuttgart , 1 . Aug . In der gestrigen gemeinschaftlichen
Sitzung der bürgerlichen Kollegien wurde zur Sprache ge¬
bracht , daß bei den GaS - und Wasserleitungsarbeiten sür
die neue Falkertschule auf den städtischen Anschlag durch 13
Finnen Abgebote zwischen 391/2 und 52 Prozent gemacht
wurden. Man debattierte vergeblich um eine Erklärung sür
diese Erscheinung, die doch bei den Stuttgarter Verhältnissen
nicht ausschließlich in dem Mangel an Kalkulationsvermögen
der betreffenden Geschäftsinhaber liegen kann , sondern eher
in der Höhe des Voranschlags begründet sein wird . Tas
wäre freilich eine neue und überraschende Seite von den
Submissionsblüten .

Stuttgart , 2 . Aug . Gestern abend zwischen 6 und 7
Uhr von sämtlichen Instrumenten der Erdbebenwarte in
Hohenheim ein ziemlich starkes Fernbeben registriert.
Der erste Vorläufer traf hier um 6 Uhr 23 Min . 9 Sek.
ein , der zweite um 6 Uhr 33 Min . 13 Sek . Die Maximal¬
ausschläge erfolgten von 6 Uhr 54 Min . ab . Ter Herd
des Bebens befindet sich in einer Entfernung von rund
8900 Meter .

Oehriugen , 3 . Aug . Es war ein großes Fest sür Alt
und Jung , als die Eisenbahn ihren Einzug ins Kochertal
hielt. In Jagstfeld wurden die Stuttgarter Gäste, Prä¬
sident v . Böltz und Direktor v . Leo, abgeholt . Tie Oehr-
inger Gäste und die Kollegien von Ohrnberg hatten sich dorr

. zu ihrem Empfang eingefunden. In Neuenstadt erfolgte die
Begrüßung durch den Bezirksvorstand Regierungsrat Ritter .
In Gochsen gab es Böllerschüsse und Blumenspenden durch
die Ortsjugend nebst einer '̂ spräche des Abg . Vogt . Tie
Ankunft in Ohrnberg erfolgte unter Glockengeläut ! und
eine feierliche Begrüßung am Bahnhof, worauf sich die Fest¬
teilnehmer zu einem Mahl ins Lamm begaben . Bei 140
Gedecken nahm es den üblichen Verlauf . Direktor v . Leo
überreichte dem Vorstand der württ . Eisenbahngesellschaft ,
die die neue Bahzn erbaut hat, Direktor xNeufeld , im
Namen des Königs das Ritterkreuz 1 . Klasse des Kriedcichs -
vrdcns. Nach einer großen Reihe von Trinksprüchen wurden
Tanktelegramme an den König und den Ministerpräsidenten
gesandt .

ttirtergruppen - ach, 3 . Aug . Ter 73 Jahre alte ledige
Taglöhner Johann Hörsch hier ist beim Aufsetzen von Stroh
vom Lberling auf das unterste Stockwerk der Scheune ca.
7 Meter tief abgestürzt , wobei er die Wirbelsäule brach .
Hörsch lebt noch , an ein Wiederauskommen ist aber nicht
zu denken.

Bietigheim, 3 . Aug . Zu der früheren Mitteilung über
eine Privatautolinie ins Bottwartal wird jetzt geschrieben,
daß auf der Strecke Pleidelsheim-Bietigheim die Einführ¬
ung einer staatlichen Kraftwagenlinie in sicherer Aussicht
steht, weshalb die Privatverbindung itr Großbottwar mit der
Richtung nach Backnang ihren Anfang nehmen werde.

Ludwigsburg , 1 . Aug . Vor einigen Tagen wurde hier
ein Reservist von einem Offizier angehalten, der ihn fragte ,
warum er nicht rasiert sei und ihm darauf befahl , sich bei
seinem Vorgesetzten zu melden . Ter Reservist drehte sich um
und brunnnte die bekannte Einladung aus Goetz von Ber-
lichingen , mit der nach einem Richterspruch in Württemberg
lebhafte Unterhaltungen eingeleitet oder geschlossen zu wer¬
den pflegen , vor sich hin . Ter Reservist wurde daraufhin
eingesperrt und sieht nun seiner Aburteilung durch das Kriegs¬
gericht entgegen .

GrotzhePpachOA . Waiblingen, 2 . Aug . Im Gewand
Zügerberg von Großheppach ist ein neuer Reblausherd
entdeckt worden.

Welzheim , 2 . Aug . Ter Bezirksrat hat sämtliche ar¬
chitektonischen Arbeiten an dem Neubau für das Bezirkskran¬
kenhaus in Welzheim den Trägern des 1 . Preises , Herren
Architekten Gaiser und Haag in Schorndorf, übertragen.
Mit der Bauausführung soll möglichst bald begonnen wer¬
den , so daß zu hoffen ist, daß das neue Gebäude t euer noch
unter Tach kommt.

Kaisersbach OA . Welzheim, 2 . Aug . Bei dem letzten
Gewitter erfolgte um halb 2 Uhr ein heftiger Knall ohne
Donner . Beim Nachmittagsgottesdienst, der eben begonnen
hatte, sah man über dem Taufstein vor dem Chor einen
Feuerschein . Einige von denen , die am nächsten dabei waren,
spürten ein Zucken in den Gliedern, wie von einem elektri¬
schen Sirom . Nachh'er roch es in der Kirche nach Schwefel .
100 Meter südlich von der Kirche sah man im Pfarrhaus
in der Richtung etwa von der Kirche her einen Feuer-
streisen geradewegs herankommen, nachdem 40 Meter wei¬
ter slütlich sahen zwei Landleute, die vor dem Haus standen,
eine Feuc -rschlange ziemlich wagrecht in Haushöhe in der¬
selben Richtung die Straße entlang kommen, worauf dann
der ohrenbetäubende Knall erfolgte . Ein Augenzeuge hat
gesehen, daß ein Feuer, das die ganze Straße einnahm,
ganz anders als ein gewöhnlicher Blitz , eher wie ein Strom
daherkam . An der bezeichnten Linie wurde in einigen
Häusern Schwefelgeruch verspürt. Zugleich mit dieser elek¬
trischen Entladung hörte der Hagelfall auf, der 4 Minuten '

angehalten hatte. Es trat sofort die Vermutung auf, daß es
sich um einen Kugelblitz gehandelt habe , doch wurde die
Kugelsorm nirgends mit Sicherheit konstatiert .

Nürtingen, 1 . Aug . Als der 67 Jahre alte Philipp
Müller starb , hoffte man nicht , daß er eine nennenswerte
Hinterlassenschaft besitze, da er ein äußerst dürftiges Da¬
sein führte und nicht einmal ein Bett besaß . Nun heißt
es , die lachenden Erben würden etwa 50 000 Mark erhalten.

Großeislingen , 2 . Aug . Eine Frau aus Kleineislingen
ging den Fußweg am Mühlkanal entlang mit ihren fünf
Kindern . Sie glaubten, den Vater sehen zu können , der
hier bei Ventzky und Co . in Arbeit steht . Aus Unachtsam¬
keit fiel ein Ii/Zjähriges Kind in den Kanal . Tie Mutter
sprang ihm nach, wurde aber von der Strömung fortge¬
rissen . Sofort sprang das 10jährige Schwesterchen eben¬
falls ins Wasser und es gelang der Kleinen, das Kmd dem
sicheren Tode zu entreißen. Die Mutter kam auch wieder
ans Land, und brachte das Kind zum Bewußtsein.

Mm , 3 . Aug . Tie Fortschrittliche Volkspar¬

tei Ulm - Söflingen veranstaltete am Freitag abend eine
Sommersamilien Unterhaltung , um auch in der
ruhigen Zeit des Sommers ihren Mitgliedern etwas zu
bieten . Daß sie damit einen richtigen Weg beschritten hat,
bewies der zahlreiche Besuch der Veranstaltung durch die
Mitglieder und ihre Familien . Verschiedene Ansprachen von
dem Vorsitzenden BAM . Schneider und Dr . Hahn ,
deklamatorische Vorträge und Rezitationen von Äehrer Rey-
hing , Kaufmann Butz und Kaufmann Miller , gesangliche
Darbietungen eines Uliner Toppelquartetts und eines Mit¬
glieds des Kgl . Hoftheaters in Stuttgart , Frau Berta Lo¬
cher-Tausch boten in abwechslungsreicher Fülle eine Menge
des Guten und riefen dadurch eine fast familiäre Stimmung
hervor. Es war eine durchaus gelungene und glückliche
Veranstaltung .

Nah und Fern .
Selbstmord zweier Offiziere ,

Letzten Tonnerstag nachmittag hat sich in seiner Wohn¬
ung in Berlin der zur Kriegsakademie kommandierte Obec-
lerinant Tietzsch vom württ . Ulanenregiment Nr . 19 in
Ulm erschossen . Tietzsch , der im 32 . Lebensjahr stand ,
stammt von der Tomäne Katharinenhof bei Oppenweiler
Backnang . Er hatte sich im Frühjahr d . I . mit einer Ber¬
linerin verheiratet. Seine beiden Eltern leben noch. Er
gehörte zu den erfolgreichsten Herrenreitern .

Ter Leutnant zur See Freiherr von Senckendorff in
Flensburg hat sich an Bord des Artillerieschulschrffs
„Wettin" erschossen . Er wurde in seiner Kabine tot
aufgesuuden.

Todessturz der Pfarrersköchin .
Aus München wird berichtet : Bei Besteigung de: Zug¬

spitze stürzte an einer steilen Stelle des Grats eine Dame,
die den Aufstieg ganz allein trotz aller Warnungen unter¬
nommen hatte, einige 100 Meter ab und war sofort tot.
Die Leiche der Verunglückten , die nach Eintragungen im
Fremdenbuch der Knorrhütte mit einer Pfarrersköchin aus
München identisch ist , wurde nach Partenkirchen verbracht .

Zwei Pioniere bei einer Uebung ertrunken .
Ein schwerer Unfall hat sich in Straßburg bei einer

Uebung des Pionier -Bataillons Nr . 15 auf dem Rhein er¬
eignet . Als ein Ponton Anker Wersen wollte, riß das Seil .
Das Boot wurde von der starken Strömung mitgerissen und
zum Kentern gebracht . Tabei ertranken zwei Leute , die
Pioniere Grade und Schirmaug . Einem dritten , dessen
Name noch nicht festgestellt werden konnte, schlang sich ein
Ankertan um das eine Bein , sodaß er xinen Beinbruch
davontrug . Er sowohl, wie die anderen Mann der Be¬
satzung konnten trotz der starken Strömung gerettet werden .

Der Schrecken der Koniferen .
In der königlichen Försterei Hermsdorf bei Gessen rich¬

tet die Nonne große Verheerungen an . WeiteStrecken mit altem
Kiefernbestand sind gefährdet und zum Teil kahl gefressen.
Bisher waren alle Bemühungen, dem Raupenfraß Einhalt
zu tun, ergebnislos.

Opfer des Meeres.
Aus London wird berichtet : Bei Strandhill unweit

des irischen Seebades Sligo wurden fünf badende Frauen
von einer Woge sortgerissen und ertranken . Bei Hornsea
gerieten zwei Schwestern im Alter von 16 und 11 Jahren
beim Baden in tiefes Wasser . Ihr Vater wollte sie retten,
wurde aber von der Strömung weggerissen und ertrank
mit seinen beiden Kindern. In einem kleinen Seebad un¬
weit Pettigo ertrank ein 20 Jahre altes Mädchen mit
ihrem 12 Jahre alten Bruder .

Kleine Nachrichten.
In Güglingen ist in der Nacht zum Sonntag tu der

Filiale bar Kigarrenfabrik Mugler eingebrochen worden.
'Der

oder die Täter ließen ein ordentliches Quantum Zigarren
mitlaufeii .

In Bayreuth ist die Malzfabrik Weiß und Wangenheim
mit großen Vorräten niedergebranut . 'Das Kesselhaus
und bas Wohnhaus konnte gerettet werden.

In Breme chafen hat der Taucher Götze aus Leher¬
heide den Erstickungstod gesunden. Das Kaiserdock war
an einer Schleußentür undicht geworden. Die schadhafte Stelle
sollte mit Strohsücken dicht gemacht werden . Bei seinem dritten
Tauchoersuch wurde der Luftschlauch durch die Strömung ge¬
knickt , sodaß der Taucher den Tod durch Ersticken fand . Götze
hinterläßc eine Fran nnd zwei Kinder im Alter von 3 bis
5 Jahren .

Das Berliner Tageblatt meldet aus Zürich : Am Schreck¬
horn in den Berner Alpen ist der Student der Medizin Karl
Egli aus Zürich tätlich abgestürzt .

In Pi ' llau sind beim Baden in der Ostsee der Gefreite
Schubert und der Musketier Budlef von der 7 . Kompagnie des
Infanterieregiments Nr . 43 ertrunken .

Auf der Liborc-Messe in Paderborn lösten sich infolge
des Brüchs einer Schraube zwei in Aeroplanform gebaute Wagen
von einem Karussel los und stürzten in die umstehende Zuschauer-
mcnge. Zwei Mädchen wurden tödlich , ein Knabe schwer und
etwa 10 Personen leichter verletzt .

Am Elsässer-Platz in Wiesbaden wurde von einer Zi¬
geuner cu ein drei bis vier Jahre altes Kind namens Keller
entführt . Die Polizei Hat sofort an alle benachbarten Po-
lizeiverwaltnugen das Signalement der Zigeunerin weitergegeben,
doch fehlt bis jetzt von dem Kinde jede Spur .

In Gens ereignete sich ein bedauerlicher Unglücksfall. An
der den Namen Coulvuvriere führenden Brücke über die Rhone
liegen die von der städtischen Wäscherei benutzten Boote , auf denen
die Wäscherinnen ihre Arbeit verrichten . Eines der Boote,
dessen Boden offenbar morsch war , brach durch und elf Frauen
stürzten in den Fluß . Zwei konnten mit schweren Verletzungen
gerettet werden. Die übrigen 9 sind ertrunken .

In der vergangenen Nacht wurde in dem Eilzug Hanno¬
ver - Dortmund einer Dame eine Handtasche mit 100 Mark
Inhalt geraubt . Ein in einem anderen Abteil allein schlafender
Herr erwachte, als man ihn zu berauben versuchte . Der Täter
ist ein Eisenbahnbeamter , der in dem Eilzug beschäftigt war
und in Hannover wohnt.

— . * _

Spiel und Sport und Luftschiffahrt
Johannistal , 4 . Aug. Um 8 Uhr abenos stürzte bei der

Pilotenprüfung der Flugzeugschüler Broks aus Janin -Taube ab.
BrokS flog sehr niedrig , und stieß, da die Taube durchsackte , in¬
folge Ucberstenerung, oder, weil die Maschine zu wenig Ge¬
schwindigkeit halte , gegen den Windmesser, den er nmriß . Der
Apparat stand sofort in Flammen und Broks , zu dessen Füßen
schon alles brannte , wurde vom Flieger Matthis aus dem bren¬
nenden Apparat gerissen . Welche Verletzungen der Flugzeng-
schüler beim Sturze davongetragen hat , ließ sich noch nicht
feststellen . Die Janin -Taube verbrannte vollständig, da die
Löscheinrichtuiigen nicht schnell genug zur Stelle geschafft wer¬
den konnten.

Paris , 4 Aug. Der Luftschiffer Gilbert , der von JssY
les Mvnlineaur gestern anfgestiegen war , um nach Casablanca
zu fliegen, ist m der Nähe von Caceres (Estremadura ) gestern
abend gelandet, nachdem er den Pomery -Pokal gewonnen hatte,
den Brindejone bisher erhielt , Gilbert hat den Dauerrekord ge¬
drückt , indem er 1600 Kilometer zurücklegte .

Verdun» 3 . Aug . Ein mit drei Personen besetzter deut¬
scher Ballon , ist heute nachmittag bei Rupt -en-Voevre ge-



><mbet . Er kam von Frankfurt am Maut und Iva» durch
bN, Wind nach Frankfurt getrieben worden . 'Der Unterpräfekt
u„d em Spezialkommissar versicherten sich , daß der Ballon
ausschließlich sportlichen Zwecken diente , stellten die Identität
M Lufischiffer fest und überzeugten sich , daß sich an Bord
„ ichts Verdächtiges befand . Dann churde den Lnftschiffern ge¬
stattet mit der Bahn die Rückreise anzutreten , nachdem sie
bi« nötigen Zollgebühren erlegt hatten .

London , 3 . August. Bei dem Rennen um den Good Wood
Lokal gab es eine Tnrssensation allerersten Ranges . „Prinz
Malaiin "

, das wertvollste Halbblut , das je auf einer Bahn
gelaufen ist und gestern für den Preis von 900 000 Mark aus
den Händen des reichen Fabrikanten Filkinton in den Be¬
sitz des bekannten Rennstallbesitzers I . W . Joel übergegangen
M wurde gestern nachmittag in diesem klassischen Rennen nur
4 / hinter Catman , Aleppo und Lance Ehest . Obgleich große
V„mmen Geld auf das Pferd gesetzt worden waren und bis
Quote 5 : 2 aus stand, versagte es doch vom Anfang an . In¬
folge dieser ^Niederlage wird der Kaufpreis des Pferdes um
MOiXI Mark herabgesetzt.

Der Krupp Prozeß .
PC . Berlin , 2 . August .

Der heutige dritte Tag im Prozeß Tilian und Genossen -
Mrde vom Verhandln »gsfüh rer kurz nach 9 Uhr eröffnet . Die
Angeklagten Tilian und Hinst geben die Erklärung ab,
daß sie den Zeugen Brandt in der Untersuchungshaft ausge¬
sucht hätten . Sie wollen ihn jedoch nicht zu bestimmten Aus¬
sagen gedrängt haben . Auf jeden Fäll hätten sie ihn nicht
aufgefordert, zu ihren Gunsten auszusagen . Nach einer Er¬
klärung des Polizeirats Koch über seine Erfahrungen bei der
Vernehmung der Angeklagten wurde in die

Vernehmung der Angestellten der Firma Krupp
jetngetreten . Zunäck st wurde Direktor Eccius vernommen.
Eccius hat nach fernen Aussagen Brandts Versetzung nach Berlin
befürwortet. Da er das Büro für ausländisches Kriegsmaterial ge¬
leitet habe, ser er während der Tätigkeit Brandts in Essen öfter mit
,ihm zusammen gekommen . Der Zeuge behauptet , daßDirektorBudde
Mhr als er mit Brandt zu tun gehabt habe. Nur bei wichtigen
Dreisfeflsetzungen habe er selbst Einfluß auf das Büro gehabt.
Eccius sagt aus , daß er die „Kornwalzen" Brandts nur ab und
«u zur Hand bekommen hat , und zwar wenn sie ihm vom Direktor
MuthS übermittelt wurden . Er bezeichnte es als selbstverständ¬
lich, daß ein Berliner Betretet alle seine Beobachtungen und Er¬
fahrungen der Firma mitteile . Der Zeuge gibt zu , daß in
b«u Brandt 'schen Berichten geheimes Material gestanden habe.
Herr von Dewitz ser in solchen Berichten unermüdlich gewesen .
/Große Bewegung h Dagegen sei der Berliner Vertreter äußerst
lässig in seiner Stellung vorgegangen . Der Zeuge sprach hierauf
von der Reichstagskitzung im Jahre 1905, wo ein Abgeordneter
darüber Klage geführt hätte , daß die Firma Krupp vom Kriegs-
Ministerium außerordentlich ausgezeichnet worden sei . Damals
sei auch erörtert worden, daß die Preise der Firma Krupp
jvesentlich gegen aridere Firmen differierten . Der Zeuge, der
seinerzeit rn Berlin war , hat darauf in Essen hie Unordnung ge¬
trosten , daß Herr von Schütz einen Vertreter zur Seite bekomme ,
her über bas Offertenwesen sich fortlaufend orientieren müsse . Die
^ ornwakzen " sollen nach Eccius auch viel allgemein zugäng¬
liches Material enthalten haben . Immerhin sei aber von der
Firma Krupp darauf hingearbeitet worden, daß den Preisangaben
anderer Firmen besonderes Interesse geschenkt wurde . 'Der Zeuge
will niemals etwas besonderes in den Briefen und in der Bericht¬
erstattung gefunden haben . Mit der Tätigkeit Brandts , so er¬
klärte der Zeuge Direktor Eccius , weiter , sei man sehr zufrieden
gewesen . Den Grundsatz der Heeresverwaltung , nach außen nichts
zu tragen, will der Zeuge nicht gekannt haben , vielmehr weiß
U aus seiner früheren Tätigkeit in der Justiz und im Aus¬
wärtigen Amt , daß man sich auch mit den mittleren Beamten
zur Erlangung von Informationen in Verbindung zu setzen
habe. Es hat für uns einen gewissen Wert etwas zu erfahren ,
phe noch die offiziellen Stellen .Angaben machen . Der Zeuge will
Vffenbar damit den Nachweis führen , daß die Firmen unterrichtet
sein müßten , ehe noch, die Offiziere des Kriegsministeriums ,d. h. die Ressort-Dezernenten Aufklärung geben könnten. Es sei

selbstverstäntzstich , daß man sich an die Beamten hatte ,die stets zu den Submissionen zugezogen würden . Die Firma
Krupp ljabe in dem Vorgehen Brandts nichts Unfaires gesehen ,wenn auch er, der Zeuge , persönlich mißbilligt habe, daß in den
-Kcrnwalzew die Preise anderer Firmen angegeben waren .Die Preisdifferenzen seien nicht besonders belangreich gewesen .Es habe sich

'stets um außerordentlich geringfügige Werte, um
einen Bruchteil des Prozentsatzes des Jahresumsatzes gehandelt .
Fm Berliner Büro hätten sich die Abschriften des Materials über
den gesamten Verkehr, den die Firmen mit den Behörden gehaltenhätten, gcsundeu. Brandt sei verantwortlicher Redakteur diesesMaterials gewesen , und habe auch das Recht gehabt, Briefe
zu öffnen und ihren Inhalt zur Kenntnis zu nehmen . Herr von
Metzen hätte nur zu entscheiden gehabt, in welcher Weise die
Interessen der Firma gewahrt werden müßten . Direktor Trägerwar auch um die fragliche Zeit in Berlin . Er habe aber außer¬halb der Organisation des Brandt 'schen Büros gestanden. Ueberdie besondere Mission des Direktors Träger verweigert der Zeuge
stdoch die Aussage (Große Bewegung !) Der VerhandlnngsführerMht nun auch nicht näher darauf ein . Direktor Eccius , bekundet
weiter , daß die 3000 Mark , die Brandt als Repräsentationsgclder
bezogen habe, unmöglich als Schmiergelder bezeichnet werden
könnten . Znm Schluß charakterisiert er noch einmal auf Ver¬
anlassung der Verteidiger den Verkehr der Firma Krupp mit Kenln- und ausländischen Behörden . Daß die Konkurrenz das Systemier „Kornwalzen" nicht gepflegt habe, sei schon aus den Reichs¬
tagsverhandlungen hervorgegangen . Auf eine unvermutete Fragedes Anklägers gab Zeuge Eccius die Auskunft , daß ebenso , wietme politische es auch

eine geschäftliche Spionage
innerhalb dcr Firmen gäbe. Krupp wie Ehrhardt unterhielten da-
hmziekende Beziehungen zu der Heeresverwaltung einzelner Staa¬ten. Hierauf wurde Direktor Träger vernommen, der be-'MPtete, mit Brandt nichts zu tun gehabt zu haben . Die Fest-Mlungen Brandts bezüglich der Konstruktionsgeheimnisse bezeich-"et Träger als Lappalien . Die Monopolstellung Krupps bei ge-Wen Heeresverwaltungen gibt Träger zu . Er habe das Em¬pfinden gehabt, daß Mitteilungen über Geschützversuche strafbartzneri. Brandt habe sich öfter über sein geringes Gehalt undnder die Drohungen von Metzens, die Kornwalzen zu ver-^!n" klichen , beklagt. Durch Brandts Hände seien auch die Be¬uchte über die gcheimzuhaltenden Dinge der LandesverteidigungMaugen . Der folgende Zeuge Direktor Meeths schildertMimdt als einen mustergiltigen Beamten , an den man sich inEnstlichon Angelegenheiten niemals vergeblich gewandt hätte .Mrauf wurde der Zeuge Handelsbevollmächtigter der Firma
-Ap Otto von Dewitz aus Essen vernommen . Auch erPutt , daß die Firma Krupp irgendwelche Vorteile von den
^

'
Malzen gehabt habe. Nach der Mittagspause wird in der?ernehmung fortgc fahren . Der Zeuge Direktor Geh . Finanzrat- Hu genberg von der Firma Krupp behauptet , daß dieMeiluugcm Brandts absolut keinen Wert besessen hätten (Bc-Mng ), da genügend direkte Mitteilungen von den Behörden

r^ gangen seien . Dis folgenden Zeugen gaben die Mög-
zu, daß Unberufene Einblick in die Aktenstücke ge-minen hnbcn . Im weiteren Verlauf der Verhandlung werden

Aechmmgsrat Geriete und Fabrikant Schwarzlose aus
vernommen Es kommr dabei zu einem Zu -

kani fischen dem Verhandlungsleiter und dem Ange-' P j'e lfser , der einem Zeugen vorwirft , er habe'
ge-

ii.ii>!? scharfen Worten wird dieser Vorwurf znrückge -
^ er weiteren Besprechung der Kornwalzen und ihreswird die Oeffentlichkeit wieder ausgeschlossen . Die1 >>Ni .h « Wciterverhandlung wird ans Montag vormittag vertagt .
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Das automatische Stellwerk.
Auf dem Bahnhof Alexanderplah , der neuen Berliner Untergrundbahnstrecke Spittelmarkt—Alexanderplag , befindet sich auch ein eigenartiges Stellwert , das auf einem Transparent dieGleisanlagen und die ein - und ausfahrenden Züge zeigt, ja daß in jedem Augenblick diemomentane Gestaltung des Verkehrs auf das klarste übersehen werden kann. /Überhaupt istdas Signalsystem der neuen Strecke in einer bisher in Deutschland noch nicht dagewesenen Weiseausgebant . Die Stellung der Signale und die Blockierung der Strecke erfolgen automatischdurch die Züge selbst. Hierdurch wird eine raschere Abwicklung des Verkehrs ermöglicht, undes werden alle von seilen des Menschen möglichen Irrtümer ausgeschloffen , ein Ideal , das ge¬rade auf dem Gebiete der Zugsicherung von seiten der Techniker ja schon se >t langem angestrebt wird.

Kunst und Wissenschaft.
Sechs Paar Socken für Rosegger .

Krieglach, , die Heimat Roseggers , prangte am 30 .
IM , am Bortage von des Dichters 70 . Geburtstag be¬
reits im Fahnen - und Flaggenschmnck. Girlanden und
Transparente zierten die Häuser . Um 7 Uhr abends ver¬
sammelten sich ' die Bürgerschaft und die Sommergästemit der Musikkapelle aus ' dem Hauptplatz zu einer großenSerenade zu Ehren des Dichters . Dann stammten Höhen¬feuer himmelwärts und fass sämtliche Fenster waren fest¬
lich beleuchtet. Um den zahlreichen Huldigungen zu ent¬
gehen, hatte Rosegger sich entfernt . Tie Begeisterungwar groß ; viele Fremde hatten sich eingesunden . — Die
Kinder der von Rosegger gestifteten Waldschule beglück¬
wünschten in herzlicher Weise ihren hochherzigen Gönner .Unter dem Klange lustiger Steirerlieder hielten sie Ein¬
zug im Garten der Villa Rosegger . Ter Dichter , der da¬
mals noch anwesend war, lud die Kinder in sein Sommer¬
haus . Dort stellten sich die Kinder im Kreise uni ihnund stimmten ein flottes Liedchen an . Tann trat einDirndl munter und frisch

' vor und überreichte Roseggersechs Paar Socken als Geburtstagsgeschenk , von den
Kindern der Waldschule selbst gestrickt, mit einer sinnigen
Widmung im steierischen Dialekt . Rosegger dankte gerührtfür diese beglückende Ehrung durch die wackere Aelplcr-
jngend .

Vermischtes .
Woher kommen die Paria «,ahiite ?

Der "Panama " - Hut kommt aus — Ecuador , Peru oderColumbien , aber nicht aus Panama , wie man wegen desNamens zu denken geneigt ist . Die besten und wertvollstensind in Ecuador entstanden ; in Fachkreisen sind sie bekanntals Jipi -Japa Hüte . Doch liefern auch Peru und Colum¬bien schon sehr feine Qualitäten . Besonders die Ausfuhr vonColumbien nimmt, wie der " Tropenpflanzer " meldet, von
Jahr zu Jahr zu . Ein großer Abnehmer der columbischen
Panamahüte sind die Vereinigten Staaten , die besserePreise zahlen als die europäischen Märkte, d . h . England ,Deutschland, Frankreich . Als die besten Hüte gellen diein Zapatoca und La Union hergestellten Fabrikate . Beste
Zapatoca Hüte erzielen Preise bis zu 20 Pesos Gold , das
sind rund 82 Mark für das Stück. Das Material für die
Flechterei liefern die runden Blätter einer Palmenart , die
zur Familie der Cyclanthaceen gehört. Die Blätter , die
noch nicht zur Entfaltung gekommen sein dürfen , werden
entfasert, in einem besonderen Bad präpariert , an der Sonne
getrocknet und stets feucht verflochten . Der Hcmpistapelplatzfür die columbischen Panamahüte ist Mendellin . Sie werdendort erst für die Ausfuhr präpariert , d h . gewaschen , ge¬schnitten , gebügelt, gebleicht und ordnungsmäßig für denLand - und Seetransport verpackt . Aus Mendellin werden
monatlich etwa 40 000 Stück Panamahüte ausgeführt , und
zwar fast ausschließlich nach Nordamerika Die WestküsteColumbiens hat in früheren Jahren verhältnismäßig viel
Hüte nach Dentschland und England geliefert . Neuerdingsaber richtet sich auch die Ausfuhr der Westküste nach den
Vereinigten Staaten , weil dort bedeutend höhere Preise er¬
zielt werden sollen .

Eine epochemachende Erfindung
auf dem Gebiete der Zugsicherung ist dem Erfinder des Fern¬lenkbootes , Lehrer Wirth -Nürnberg , gelungen . Ein rasch
fahrender Eisenbahnzug soll durch Einschaltung elektri¬
scher Wellen durch einen Fingcrdruck von einem beliebigen
Punkte aus zum sofortigen Stehen gebrachtwerden können . Bei den vorgenommenen Versuchen hat
sich der Apparat auf das beste bewährt . Es gelang, den
Probezug innerhalb 27 Sekunden zum Stehen zu bringen .

Der Bremsapparat kann aber so eingestellt werden, daßdie Bremsung noch rascher vor sich geht. Es hat sich gezeigt ,daß etwaige fremde Wellen keinen Einfluß auf den Apparatausüben können .

Ein Frauenbund für „Männerwahl " .
Bisher war es in den meisten Kulturländern üblich,daß ein Mann um die Hand seiner späteren Gattin anhielt .Allein die Amerikanerinnen haben herausgefunden, daß dieseine schreiende Ungerechtigkeit , ist, und praktisch und tat¬

kräftig, wie sie sind, haben sie sich alsbald zn einem gro¬ßen „Frauenbünde für Männerwahl "
zusammengeschlossen ,der dies Uebel an der Wurzel packen und auf diese Weiseausrotten soll : die Damen, die diesem Bunde angehören,werden es nicht dazu kommen lassen , daß ein Mann um

ihre Hand anhält , sondern ihm mit der Frage zuvorkom¬men : „Wollen Sie mein Mann werden ?" Dieser „ Frauen¬bund für Männerwähl " ist, wie der „ Corriere" erfährt, be¬reits in vielen Großstädten der neuen .Welt verbreitet, jedochscheint die Sache noch irgend einen Haken zu haben, denndie Führerin der Bewegung wird von der gesamten ameri¬
kanischen Presse nicht mit ihrem Namen genannt , sondern im¬
mer nur mit ihren Anfangsbuchstaben , E. P ., bezeichnet.Diese Tame , Fräulein E. P ., die übrigens die Tochtereines hervorragenden Politikers sein soll, hat nun ' Angstbei der Einweihung des ersten Klubhauses dieses Frauen¬bundes eine bemerkenswerte Rede gehalten, deren Inhaltnatürlich die Bestrebungen des Bundes bildeten:

„Ter „Frauenbund für Männerwahl " — so ungefährsagte sie — „will eine atavistische Ungerechtigmt ausglei-chen . Er ist der höchste und vollständigste Ausdruck derneuen Gesichtspunkte und der neuen Errungenschaften des
Feminismus . Es ist mit der Würde der amerikanischenFrau nicht verträglich, und paßt nicht in die moderne Zeitund muß daher geändert werden , daß die Eheschließungein so trauriges Schauspiel ist , wie wir es gegenwärtignoch kennen . Für uns war bisher die Welt gewisserma¬ßen ein riesengroßer Harem ; eine jede von uns saß fried¬lich und geduldig da, bis es dem Sultan gefiel, sie zusich zu rufen, vor eine öffentliche Behörde zu führen und
so zu einer verheirateten Frau zu machen . Nun , wohlan :Warum wollen wir uns wählen lassen ? Wir nehmen für: : : is selbst das Recht der Männerwahl in Anspruch . Ge¬
stern noch wäre ein Mädchen , das einen Mann um seineHand gebeten hätte, einfach ausgelacht oder noch schlim¬mer behandelt worden . Tie vollkommene soziale Gleich¬heit aber gebietet, daß eine Frau , die jhren Lebensunter¬halt selbst erwirbt, und einem Manne von Herzen zuge¬tan ist, diesem die Frage vorlegen darf, ob er ihr Gattewerden wolle . Wir müssen aus dem langen Schlaf er¬wecken, wir müssen auf der ganzen Welt energisch Vor¬
gehen . Tie Männer sollen weiter noch um unsere Handcuchalien dürfen, aber ebensogut werden wir sie um ihreHand bitten : das ist das neue Recht der Frau , wie esVernunft und gesundes Gefühl gebieten . . . Darum ansWerk !"

Chinesische Bomben -Amazonen . Als in Südchina dieRcvolMon ausbrach, fand sich in Peking eine große Zahl
zum Sterben entschlossener Fanatiker zusammen , die pchausgiebig mit Bomben versehen hatte. Unter diesen opfer¬wütigen Bombcnwerfern war das weibliche Element
überaus stark vertreten, und das wilde Wüten dieser bom-
benwersenden Amazonen war auch der Hauptgrund für die
Verkündigung des Standrechts in Peking. Viele von ihnenwurden denn auch verhaktet und h in g e r i ch te t , und die
der Polizei entgingen, / flüchteten angesichts der tatkräfti¬
gen Maßnahmen der Regierung schleunigst aus Peking, in
dem zurzeit wieder vollständige Ruhe und Ordnung herrscht.

Literarisches.
Ein geschmackvoll ausgestatteteS Fahrplänchen hat die

elektrisch?« Zahnradbahn i„ Goldau , die bekannte Arth -Rigi -Bahn , tjerausgcgebeii. Das alles MssenSwerte bringende Plan¬chen mit Führer uno Karte vom Rigigebiet wird jedem Interes¬senten von der Direktion dcr Artü -Rigi -Bahn in Goldau /Schweiz)gratis und franco übersandt .
. - - - - „ i LL . Ls . - l- .. '



Lokale - .
* Wildbad, 5 . August .

Herr M . Koch, Kgl . Musikdirektor in Stuttgart ,
wird in Verbindung mit einer vorzüglichen Konzertsängerin
am kommenden Sonntag , den 10 . August d . J „ vor¬
mittags von 11 — 12 Uhr in der hiesigen eoang. Stadt¬
kirche ein Kirchen-Konzert geben . Der Ertrag soll
einen Beitrag für das zu erbauende evang. Gemeinde-
H aus abgeben . "

Beide Künstler leisten auf ihrem Gebiet Hervorragen¬
des. Wir wollen daher nicht versäumen, die Einwohner¬
schaft von hier und Umgebung jetzt schon auf die in Aus¬
sicht genommene Veranstaltung aufmerksam zu machen .
Zweifellos finden sich unter den hier weilenden Kurgästen
Freunde guter Kirchenmusik . Auch ihnen sei der Besuch
des Konzertes warm empfohlen Näheres wird noch be¬
kannt gegeben werden.

Im Lindensaale ging gestern abend durch das Ensemble
des Reichenhaller Bauerntheaters „Bergfexen " , ober-
bayrisches Volksstück von H . F . Hilpert , in Szene . Der
Dichter zeigt darin, wie ein Bauer seinen Sohn, der
gegen die herrschenden Sitten nicht für Landwirtschaft,
sondern fürs Zeichnen und Studium schwärmt , vom Hofe

wegjagt und enterbt . Nach Jahren kehrt der Sohn als
ein berühmter Erfinder zurück und der Vater, der inzwischen
sein Unrecht eingesehm hat, nimmt den Sohn mit Freuden

__ Die Hauptrollen waren durch die Damen Louisl
Müller, Ottilie Waldmann , Miadei Redinger und Emma
Kappelmann, sowie die Herren Dir . Heinz Ebers, Hansl
Stoller, Radl Himmler und Seppl Schäfer sehr gut
beseht und paßten sich auch die anderen Mitwirkenden dem
Ganzen gut an . Die beiden Preisplattler , Herren Hansei
Zechmeister und Hartl Reisbacher, fanden für ihre originellen
Schuhplattler lebhaften, wohlverdienten Beifall ; auch die
vorzüglichen Zitheroorträze der Herren Franz Meier und
Joseph Kuisl fanden, wie immer, dankbare Zuhörer. Li . v .
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Druck und Verlag der Beruh. Hoftnaunschen Buchdruckerei
in Wildbad . — Verantwortlich: E . Reinhardt dasMst.

ArntL. IvemderMfte
Berzeich»iS der a« 1. A«g.

««gemeldete» Fremde« :
I « de» Gafthöfe«:

Kgl. Badhotel .
Wegner, Hr. Herrn., Fabrikbesitzer Berlin
Wegner , Frl. Berlin
Mühsam , Hr - Max, Kfm . mit Frau Berlin
Dresler, Hr. Direktor mit Frau Kreuzfeld

Gasth. zum Bad Hof.
Kramer , Hr . August Geislingen a . St .
Bendels, Hr. Eugen, Kfm . Taulgau

Pension Belvedere.
Frefsel, Hr . Bardowick Hann .
Kunitz , Hr . Georg , Direktor mit Fr. Gem.

Schwetzingen
Hotel Kühler Brnnne«.

Boode. Hr. W ., Kfm . mit Fam . Brüssel
Lehmann, Hr . Ernnst , Ingenieur mit Fam

Marchienne-au Pont Belgien
Stollwerk , Hr. Kurt, Kunstmaler München

Hotel Coneordta.
van Tuyll van Serooskerken von Znylen , Hr.

Baron und Frau Baronin mit Bed .
Schloß Zuylem Holland

Mayer. Hr . Julius, Apotheker Würzburg
Rosenthal , Frl . Th . Düsseldorf
Bonn, Frau I Wie . Mannheim
Stein, Hr . Leonhard, Student Hamburg

Gasth. znr Eintracht.
Stefan, Frl. Eckbolzheim
Platter , Hr . Karl , Privatier Baden -Baden

Gasth. zur Eisenbahn.
Bauer, Hr. W. L ., Kfm Leipzig

Hotel gold. Ochsen
Gerstner, Hr. Rud., Kfm .

Völklingen a . Saar
Heß, Hr . Hrch . , Tiefbauunternehmer mit Fam .

Heidelberg
Langer, Frl. Liesl „
Rosenberg, Hr . Paul, cand. med . „

Hotel gold. Roß
Rosenstiel, Frau Offenburg
Tannhäußer, Frau
Gall. Frau M. Mannheim
Schaub , Hr . A . mit Frau Gem . Offenburg ,
Geise -Winkel, Hr Nicola , Kgl. Hofopern - Gem.

sängerj Wiesbaden
Stolz, Hr . ,,
Schlumberger , Hr . Frankfurt a . M.
Pittroff, Hr. Ludwig, Fabrikbesitzer Nürnberg
Millail, Hr . Ingenieur mit Frau Gem .

Köln a . Rh .
Orlemann, Hr . Th . mit Frau Gem

Mannheim
Steiß , Hr . Ernst Vaihingen

Pension Villa Hauselman».
Georg Rath.

Jacob, Hr . Robert , Kfm . Heilbronn
Jacob, Frau Lina „
Rauh, Hr . Wilh . , Kfm . Duisburg

Gastü. znm Hirsch.
Goos , Frau Witwe mit Enkelin Elisabeth

Reisig Heidelberg
Hotel Klnmpp .

Ehrlich, Frau A. Berlin
Adler , Frau Ludwig mit Frl . T Mannheim
Holzinger, Hr . Karl, Großkfm Nürnberg
von Solowieff , Se. Excsllenz, Hr . Nicolai ,

Professor mit Frau Gem . Berlin
Beer, Frau Edmond mit Bed . Paris
Lewy , Hr . Oscar, Bankier Berlin
Schwarz, Hr . M. London
Krüger, Hr . G . mit Frau Gem . Newark
Weil, Hr . Herm . mit Fam . Frankfurt a . M.
Weil , Hr . S . Buenos -Aires

Hotel gold . Löwen.
Pfauth , Frau Rosa , Privatiere Göppingen
Köpff . Frau Julie, Fabrikanteng . Süßen
Schmidt , Hr Henry Privatier mit Fr. Gem.

München
Gasth. znm wild. Mann .

Motz, Hr . F . Eisenbahn-Obersekretär m . >Frl
Gem . Kaffe .

Hotel Palmengarten
Maxeiner , Hr . Dr. Professor mit Fr. Gem.

Bad Ems
Hotel Post .

Tchmitt-Falckenberg, Hr . Aug ., Kfm. mit Fr.
Cassel

Haardt, Frau Klara M . -Gladbach
Polscher, Hr . L . mit Frau Gem Cottbus
Alber , Hr . Gustav mit Frau Gem . Stuttgart
Pohlig, Hr . Geo mit Frau Gem. Stuttgart

Hotel Russischer Hof.
Meyer , Hr . Herm . W . , Kfm . Köln
Vervoven, Hr . L . C , Oberst a . D

Haag Holland
Vos, Hr . J . > Oberstleutnant „

Gasth. znm Ventilhorn.
Schneider, Frau M , Hotelbesitzersg.

Mnzburg a . D .
Ch rmann , Fr. Anna Augsburg

Hotel Weil
Levy , Frau Direktor Köln a . Rh.
May , Hr . H ., Weinhändler mit Frau Gem .

Westhofen i . E.

In de« Privatwoh »««ge» :
Ludwig Baumaun , Paulinnenstr. 232

Schock, Hr. Friedrich, Kfm .
Neuenstadt a . Kocher

Oberlehrer Banr We . Villa Carmen .
Stilgenbauer, Hr . Karl, Holzhändler

Hochspeyer Pfalz
Heinrich Bott . Villa Elsa.

Spiel, Frau Mary Berlin
Rückert, Hr . Karl , Ingenieur Berlin

Villa Bristol .
Lang . Hr . Fritz mit Frau Gem . Berlin
Marx, Hr. Theophil, Kfm. Straßburg

Villa Christine.
Eisenhut, Hr . Karl, Fabrikant

Berlin-Reinickendor
Elisabeth Fuchs Wte.

Jahn, Frau Luise Marburg a . Lahn
Witte , Frau Luise „

Billa Fürst Bismarck.
Dietz von Bayer, Hr Oberst z . D . mit Fr.

Gem . Kassel
Billa Göthe.

Roch , Hr N . K . A . ,
'

Fabrikbesitzer Hamburg
Schwabe, Fr . Th ., Hausdame „

Billa Gntbnb.
Liere , Hr . Karl, Geheimer Rechnungsrat

Beclin -Tteglitz
Chr. Gntbnb, Ludwig -Seegerstr. 15 .

Rühle , Frau Sofie Stuttgart
Chr. Hang, Bäckermstr.

Meckert, Hr . Wilh-, Hotelier Eickel Wests.
Postinspektor Herrmauu .j

Rieger , Frau Elise, Oberpostsekretärsgattin
Mlm a . D.

Karl Heselschwerdt .
Eberle , Hr . Friedrich, Privatier Waiblingen

Uhrmacher Hieber .
Münz , Frl . Maria Gerstetten

Billa Hoheuzolleru.
Frenck, Frau Baumeister Dresden

A' Haus Houold .
Schlerf, Hr . Heinrich, Kfm. jun . Mannheim

Villa Iah «.
Lange, Hr Karl, Kfm. mit Frau Gem

Torgau a . E.
Haus Joseuhaus

Colam , Frau Witwe London
Colam, Frl . London
Colam , Hr . Royfton London
Arnold , Frau Rosine, Kfmswte . mit Bed.

Schorndorf
Witwe Kämmerer .

Mayer, Hr . Philipp mit Frau Gem.
IFranksurt a . M.

Villa Karlsbad.
Rauschkolb , Frau Sofie , Buchhandlungsbes.

Grünstadt Pfalz
Fr . Keßler , Weinhandl.

Stern , Frau Sofie, Kfmsg . Stuttgart
Stern , Frl . Jda ,

Zahl der Fremden 13299 .

Stadt Wildbad.

ZtWmsilz -Nttkaiif
am Mittwoch, de» IS . August ISIS ,

vormittags 70 Uhr ,
auf dem Rathaus in Wildbad im schriftlichen A «f-
streich aus Stadtwald II , Leonhardswald , Abt . 11 ,
Rückenteich rc .
266 St . ficht, u . tann . Langholz, I—VI . Kl. , m . zus . 348,69Fm.

20 „ „ „ Sägholz , I—III . Kl , m . zus . 16 .43 Fm .
189 „ tann . u . forch . Langholz, I—VI Kl ., m . zus . 137,71 Fm .

32 „ . .. Sägholz . I— lll . Kl . , m . zus . 34,26 Fm .
Stadtwald III , Sommerberg und IV, An der Linie
159 St . tannenes Langholz, I—VI . Kl . , mit zus . 128,47 Fm .
32 „ „ Sägholz, I—III . Kl. , mit zus . 34,48 Fm .

Stadtwald VI, Kegeltal. Abt . 1 , 7 , 8, 9 , 11 .
90 Stück tannenes Langholz, l — VI . Kl ., mit zus 99,93 Fm
37 . Sägholz , l—III. Kl. , mit zus . 35,54 Fm

Die verschlossenen, vom Bieter Unterzeichneten , bedingungs-
losen, in ganzen und sZehntelsprozenten ausgcdrückten An¬
gebote mit der Aufschrift „Angebot auf Nadelholzstamm¬
holz " wollen spätestens zu obengenannter Stunde dem Stadt¬
schultheißenamt übergeben werden ; der alsbald auf dem
Rathaus hier erfolgenden Eröffnung können die Bieter an¬
wohnen. Klasseneinteilung und Taxpreise pro 1913 ; der
Ausschuß ist zu 100 °/« der Taxpreise angeschlagen .

Wildbad , den 4 . August 1913 .
Stadtschultheißenamt:

Baetzner .

^ rrrlLsekv , vsulisl t
Telephon 131 Wildbad Hauptstraße 75 L
Ueber zehnjährige Fachtätigkeit in ersten u. größten «
Praxen. Mehrmaliger Assistent von Herrn Hof- L

Zahnarzt Schmid, Baden-Baden . A
oooo Moderne Behandlungsmethoden , oooo
Spezialität : Goldplomben, Brücken , Regulierungen

Continuous-Gum-Arbeitrn
Schonendste Behandlung Mäßige Preise .

n aller Art, in feinster Ausstattung
ein, und mehrfarbig liefert

L . HokmLLUL LueLLrucLsrsi .

Ms-AnzW mi> MsWW.
Am Samstag , den 2. August, nachmittags

verschied im städt. Krankenhause Wildbad un¬
erwartet rasch, in einem Alter von 64 Jahren ,
unser lb . Vater und Schwiegervater

Wislm PM Mulbklsch,
Gemeiuderat.

Für die überaus herzliche Anteilnahme an¬
läßlich des Hinscheidens und für die zahlreiche
Begleitung zur letzten Ruhestätte in seiner
Heimatgemeinde, die sehr schönen und reichen
Kranzspenden, wie auch für die liebevolle Ver¬
pflegung im städt. KrankenhauseWildbad sprechen
wir allen unseren innigsten Dank aus.

Dobel - Wildbad , den 13 . August 1913
Namens der trauernd Hinterbliebenen :

Albert Knll , Spitalverwalter,
Mina Knll , geb Maulbetsch,
Chr. Maulbetsch jr.

Alle Sorte«

Koch - und Wackmeßl
empfiehlt

sowie
KüHnerfrrILer
CarliMaier , Villa Großmann ,

Telefon 34.

(Frankeutaler) frisch eingetroffen bei
_ Wilhelm Rath, Buchbinder.

Vrennholz-
verkanf

am Mittwoch , de» IS . Au¬
gust ISIS , vorm . 11 Uhr ,
auf dem Rathaus in Wildbad
aus Stadtwald 2, Leonhards¬
wald, Abt . 11 , Rückenteich rc .

73 Rm . Nadelholzprügel ,
2 . AI

40 Rm . Nadelholz-Neis -
prügel,

4 Rm .,buchenePrügel 2 . Kl .
2 „ tannene Scheiter,

117 „ Nadelholzprügel . 2 .KI .,
3 „ R ' isprügel,

Stadtwald 5, Wanne , Abt . 3,
Sulzkopf und Abt . 4, Sulzebene

25 Rm. Nadelholzprügel ,
2. Kl.,

7 Rm Reisprügel ,
Stadtwald 5, Wanne und 1 ,
Meistern, Abt . 5 , Rollwaffer-
halde, Abt . 11 , Tannschächtle ,

2 Rm. Nadelholzprügel,
12 Rm . Reisprügel,

Stadtwald 3, Sommerberg ,
Abt. 15, Auchhalde,
85 Rm . tannenePrügel, 2 Kl ,
33 „ Nadelholzreisprügel ,

Ttadtwald 3, Sommerberg ,
und 4, an der Linie,

7 Rm. buchenePrügel,2 .Kl.,
2 „ .. Prügel. 2 .M .,

232 „ Nadelholzprügel,
2 . Kl .,

5 Rm . Nadelholzreisprügel ,
Stadlwald 4, Kegeltal,
59 Rm . Nadelholzprügel,

2 Kl»
Wildbad , den 4 . Aug. 1913.
Stadtschultheißeuamt:

Baetzner .

Garantiert reinen

empfiehlt
Chr.

Rems Zmrkmi,
sowie

Lauffeuer
Kartoffeln

empfiehlt H . Kühle .

Warze WtmM
ia>

in allen Größen und
billigsten Preisen bei

Helene Schanz,
Wildbad ,

AKönig - Karl - Straße ,
Telephon 130.

PÜnktl. , billigst . Abänderung

MWesMtstttr
Heute abend :

Die sänf KachM '

ZUahnibMcr
am Stück

empfiehlt
Chr. B «tt Wtw

Photo -Zentrale
für sämtliche Bedarfsartikel

Kodak-Apparate Jca
Erstklassige in - und ausländ.
Fabrikate zu Originalpreisen .

Sämtliche phot . Arbeiten
finden prompte Erledigung

Wildbad,
Drogerie und SanitZts -Baznr

H . Grundnrr Nachfolger
Herm . Erdmann .
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